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Handwerkskonjunktur im Überblick

Überblick
Das Geschäftsklima hat sich mit aktuell 121 Punkten■

zwar gegenüber dem Vorjahr verbessert, der Vor-
krisenwert ist jedoch noch nicht erreicht. Trotz der
optimistischen Einschätzungen der aktuellen Ge-
schäftslage sind die Erwartungen an die kommen-
den Monate eher verhalten.

• Mit einem Anteil von 61 % beurteilen mehr Betriebe■

als noch vor einem Jahr ihre Geschäftslage als gut.
Nicht zuletzt die gute Auftragslage, in Folge derer die
mittlere Betriebsauslastung auf den höchsten Wert
seit dem Herbst 2019 gestiegen ist, trägt dazu bei.

• Insbesondere Betriebe, welche ihre aktuelle Ge-■

schäftslage als gut beurteilen, schätzen diese als
künftig auch weiterhin stabil ein. Den anderen Rück-
meldungen zufolge wird die einsetzende wirtschaft-
liche Erholung im letzten Quartal jedoch leicht
gedämpft.

• Signifikante Preissteigerungen und Engpässe auf den■

Rohstoffmärkten beeinträchtigen die Wirtschaftlich-
keit der Handwerksbetriebe, die ihrerseits oft nur mit
einer Anhebung der Verkaufspreise reagieren kön-
nen.

• Die durch die Pandemie hervorgerufene divergie-■

rende Entwicklung der Branchen hält weiter an und
hat sich zwischen einigen Branchen teilweise weiter
verstärkt.
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Handwerk im Kammerbezirk 

Geschäftsklima
Nachdem die Corona-Pandemie weit über ein Jahr lang
das wirtschaftliche Geschehen bestimmt hat, scheint sich
die Wirtschaft allmählich zu erholen. Mit einem Ge-
schäftsklima von 121 Punkten ist das Vorkrisenniveau zwar
noch nicht erreicht, jedoch zeigt sich im Vorjahresvergleich
eine wirtschaftliche Belebung. Dies liegt insbesondere an
der positiven Bewertung der aktuellen Lage, während die
verhaltenen Erwartungen leicht dämpfend wirken. Die
seit der Pandemie divergierende Entwicklung der Bran-
chen hält weiter an und hat sich teilweise verstärkt.

Das Geschäftsklima hat sich in vielen Branchen im Vor-
jahresvergleich verbessert. Insbesondere das Lebensmittel-
handwerk ist mit einem Geschäftsklima von aktuell
138 Punkten (+ 29 Punkte gegenüber Herbst 2020) sowohl
hinsichtlich der aktuellen als auch künftigen Lage bestens
gestimmt. Die Branchen Bau und Ausbau liegen mit
einem Geschäftsklima von 123 und 130 Punkten direkt da-
hinter. Im bereits seit Monaten angeschlagenen Hand-
werk für den persönlichen Bedarf, wie auch in den Kfz-
und Gesundheitshandwerken, hat sich das Klima im Vor-
jahresvergleich abermals verschlechtert.

Konjunkturbericht Herbst 2021
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Geschäftslage und Erwartungen 
In der aktuellen Befragung bewerten 61 % der Betriebe ihre
Geschäftslage als gut (+ 9 Prozentpunkte im Vorjahresver-
gleich) und lediglich 8 % als schlecht. Weitere 31 % bewerten
ihre Lage als befriedigend. Dabei unterscheiden sich die Ein-

schätzungen über die
Betriebsgrößenklassen
und Branchen hinweg.
Während 75 % der Bau-
betriebe eine gute Lage
melden, liegt der Anteil
im Handwerk für den
persönlichen Bedarf bei
lediglich 34 %. Erstmalig

meldet im Lebensmittelhandwerk sowie bei Betrieben mit
50 und mehr Beschäftigten kein einziger Betrieb eine
schlechte Geschäftslage. Über alle Betriebsgrößenklassen
hinweg bewerten zudem mehr Betriebe als im Herbst 2020
ihre Lage als gut. Mit einem Anteil von 18 % gibt es jedoch
erneut bei den Soloselbstständigen vergleichsweise viele
„Schlecht“-Urteile.

Für das kommende Quartal erwarten 75 % der Betriebe, und
damit die deutliche Mehrheit, eine gleichbleibende Ge-
schäftslage. Der Großteil dieser Rückmeldungen entfällt auf
Betriebe, welche ihre aktuelle Lage als gut und folglich auch
künftig stabil beurteilen. Da zeitgleich mehr Betriebe eine
Verschlechterung als eine Verbesserung ihrer Geschäftslage
erwarten, ist von einer leichten wirtschaftlichen Abkühlung
im letzten Quartal 2021 auszugehen. Hiervon ausgenom-
men sind lediglich das Lebensmittelhandwerk, in dem
56 % eine gleichbleibende und 39 % eine sich verbessernde
Geschäftslage erwarten, sowie Betriebe mit fünf bis neun
Beschäftigten.

Konjunkturbericht Herbst 2021
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Umsatzentwicklung
Im zweiten Quartal 2021 verzeichnete das Handwerk in
Sachsen steigende Umsätze im Vergleich zum Vorjahres-
quartal (laut amtlicher Statistik3) zulassungspflichtiges
Handwerk Q2/2021: + 9 %). Diese Entwicklung scheint sich
auch im dritten Quartal
weiter fortzusetzen.
Während 30 % der Be-
triebe von Umsatzstei-
gerungen im dritten
Quartal berichten, mel-
den nur 16 % eine rück-
läufige Umsatzentwick-
lung. Nicht zuletzt die positiven Entwicklungen im Bau-,
Ausbau- und auch Lebensmittelhandwerk dürften maß-
geblich zu weiteren Umsatzsteigerungen im Handwerk
beitragen. Für das kommende Quartal erwartet die Mehr-
heit eine gleichbleibende Umsatzentwicklung, wobei
insbesondere die Kfz-Betriebe auf Umsatzsteigerungen
(39 %) im letzten Quartal hoffen.

Auftragsentwicklung
Aktuell melden zwei von drei Inhabern einen für diese
Jahreszeit normalen Auftragsbestand, während weitere
18 % diesen als überdurchschnittlich bewerten. Im Vorjah-
resvergleich zeigt sich, dass sich die Auftragslage, mit Aus-
nahme des Handwerks für den persönlichen Bedarf, über
sämtliche Branchen hinweg verbessert hat. Der zuletzt im
Saldo gestiegene Auftragseingang im Gesamthandwerk
dürfte zu der derzeit guten Bewertung der Auftragslage
beigetragen haben. Den Erwartungen zufolge ist im Ge-
samthandwerk im kommenden Quartal mit einer leicht
rückläufigen Auftragsentwicklung zu rechnen, wobei ins-
besondere Baubetriebe vermehrt einen Rückgang bei ihren
Auftragseingängen erwarten.

3) Quelle: Handwerksberichterstattung des Statistischen Landesamtes 
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Betriebsauslastung und Beschäftigung

Im Zuge der einsetzenden wirtschaftlichen Erholung
steigt die mittlere Betriebsauslastung in diesem Herbst
auf 89 % und erreicht damit den höchsten Wert seit
Herbst 2019. Mit einem Anteil von 53 % meldet die Mehr-

heit der Inhaber eine
Kapazitätsauslastung
von 100 % und höher
(+ 14 Prozentpunkte im
Vorjahresvergleich),
während zeitgleich nur

18 % eine Auslastung von unter 80 % melden. Aufgrund
der Spezifika einzelner Branchen differiert die mittlere
Betriebsauslastung jedoch teils erheblich. So liegt die
mittlere Betriebsauslastung im Bauhandwerk mit 95 %
am höchsten und im Handwerk für den persönlichen Be-
darf mit 74 % am niedrigsten.

Wie auch in den vergangenen Befragungen meldet mit
einem Anteil von 76 % erneut die Mehrheit der Betriebe
eine gleichgebliebene Beschäftigtenzahl. Zeitgleich geben
mit einem Anteil von 10 % weniger Inhaber an, Beschäftigung

abgebaut zu haben, als
noch vor einem Jahr.
Die gute Geschäftslage
im Lebensmittelhand-
werk macht sich auch
bei der Beschäftigungs-
entwicklung bemerk-

bar. Mit einem Anteil von 26 % melden so viele Betriebe
wie in keiner anderen Branche eine gestiegene Beschäf-
tigtenzahl. Auch wenn im kommenden Quartal 87 % der
Betriebe keine personellen Änderungen planen, ist im
Saldo dennoch mit einem Beschäftigungsabbau zu rechnen.
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Einkaufs- und Verkaufspreise 
Bereits seit mehreren Monaten sind auf zahlreichen, den
Handwerksbetrieben vorgelagerten, Märkten signifikante
Preissteigerungen zu beobachten. Als Konsequenz melden
82 % der Betriebe Einkaufspreissteigerungen, wobei insbe-
sondere die Ausbau- und auch Baubranche (94 % bzw. 86 %
der Betriebe) hiervon betroffen sind. Entspannung scheint
vorerst auch nicht in Sicht, so dass 79 % weitere Preissteige-
rungen im letzten Quartal erwarten. Die damit einhergehen-
den Kostensteigerungen können von zahlreichen
Handwerksbetrieben nur durch Anpassungen der Verkaufs-
preise zumindest annähernd kompensiert werden.

Investitionen
Im dritten Quartal 2021 haben 46 % der Betriebe durchschnitt-
lich 20.000 Euro, und damit 15.000 Euro weniger als im Vorjah-
resvergleich, investiert. Unter anderem Materialpreis-
steigerungen und Lieferengpässe, welche sich auf die Pla-
nungssicherheit und Liquidität der Betriebe auswirken, sowie
der Antragsstopp für zahlreiche Förderprogramme führen zu
einer Investitionszurückhaltung. Den Rückmeldungen zufolge
wird sich die Bereitschaft der Betriebe zu investieren in den
kommenden Monaten weiter rückläufig entwickeln.

Konjunkturbericht Herbst 2021
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Konjunkturentwicklung Handwerksbranchen

Vergleich
Die wirtschaftliche Entwicklung des Handwerks hängt von
den verschiedensten Einflussfaktoren ab, welche die
Handwerksbranchen unterschiedlich tangieren und sich
in einer divergierenden konjunkturellen Stimmung nie-
derschlagen. Insbesondere die Corona-Pandemie sowie
Materialengpässe und -preissteigerungen haben die
differenzierten Entwicklungen verstärkt.

Neben den externen Einflüssen sind zudem die struktu-
rellen Unterschiede zwischen den einzelnen Branchen mit
für die differierende Entwicklung verantwortlich. Bei-
spielsweise sind in einzelnen Gewerken vergleichsweise
viele Betriebe mit einer tätigen Person als Inhaber (Solo-
selbstständige) tätig.

Konjunkturbericht Herbst 2021
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Bau- und Ausbauhandwerk
Mit einem Anteil von 74 % meldet die Mehrheit der Bau-
betriebe eine gute Geschäftslage, wodurch sich das Ge-
schäftsklima auf aktuell 123 Punkte (+ 14 Punkte) verbessert
hat und die Auftragsreichweite um zwei auf nun
15 Wochen gestiegen
ist. Ungeachtet der
guten und teils über-
durchschnittlichen Auf-
tragslage, beinträchti-
gen anhaltende Mate-
rialpreissteigerungen,
von denen mittlerweile 86 % der Betriebe betroffen sind,
deren Wirtschaftlichkeit. Die damit verbundenen Kosten-
steigerungen können die Betriebe oftmals nur durch eine
Anhebung der Verkaufspreise kompensieren. Künftig er-
warten 16 % der Betriebe eine sich verschlechternde Ge-
schäftslage. Bei einer derzeit mittleren Auslastung von
95 % dürfte sich die Lage jedoch nur unwesentlich eintrüben.

Auch im Ausbauhandwerk melden 74 % der Betriebe eine
gute Geschäftslage. Das Geschäftsklima steigt im Vorjah-
resvergleich um acht auf nunmehr 130 Punkte. Trotz einer
hohen mittleren Kapazitätsauslastung von 93 % und
einem gestiegenen Auftragseingang bei 26 % der Betriebe
hat sich die Auftragsreichweite um eine auf derzeit elf Wo-
chen reduziert. Mit einem Anteil von 94 % berichten bei-
nah alle Betriebe von Einkaufspreissteigerungen. Mehr als
jeder zweite Betrieb musste bereits im dritten Quartal die
Kostensteigerung zumindest teilweise auf die Kunden um-
legen. Für das kommende Quartal erwarten 88 % der Be-
triebe weitere Preissteigerungen, sodass mit weiteren
Preisanpassungen zu rechnen ist. Insgesamt erwarten die
Betriebe eine gleichbleibend stabile wirtschaftliche Ent-
wicklung.

Konjunkturbericht Herbst 2021

Geschäftsklima1)

Bau- und Ausbauhandwerk



10

Handwerke für den gewerblichen Bedarf
Der Vorjahresvergleich zeigt, dass sich das Geschäftsklima
im Handwerk für den gewerblichen Bedarf mit 116 Punk-
ten (+ 9 Punkte) deutlich verbessert hat. Ausschlaggebend
hierfür sind die gute Geschäftslage von der 56 % der Be-
triebe berichten sowie die gestiegene Auftragsreichweite,

welche sich im Vorjah-
resvergleich merklich
von acht auf zwölf Wo-
chen erhöht hat. Neben
dem Bau- und Ausbau-
handwerk melden je-
doch auch im Hand-

werk für den gewerblichen Bedarf zahlreiche Betriebe
(85 %) Einkaufspreissteigerungen. Für das kommende
Quartal erwartet zwar mit einem Anteil von 76 % die deut-
liche Mehrheit eine gleichbleibende Geschäftslage, den
anderen Rückmeldungen zufolge ist dennoch mit einer
leichten wirtschaftlichen Abkühlung zu rechnen.

Speziell: Zulieferer/Metall
Mit 66 % hat sich der Anteil der Betriebe, die von einer
guten Geschäftslage berichten, im Vorjahresvergleich ver-
doppelt und auch das Geschäftsklima hat sich merklich
von 104 Punkten im Vorjahr auf nun 118 Punkte erhöht. Die
Auftragslage hat sich bei der deutlichen Mehrheit der Be-
triebe normalisiert, wodurch die Auftragsreichweite um
fünf auf elf Wochen gestiegen ist und annähernd an den
Vorkrisenwert heranreicht. Bereits im Frühjahr hatte die
Teilgruppe der Zulieferer mit Materialpreissteigerungen zu
kämpfen und auch im dritten Quartal berichten 93 % der
Betriebe von weiter gestiegenen Preisen. Unter anderem
deswegen sind die Erwartungen an die weitere wirtschaft-
liche Erholung im kommenden Quartal leicht gedämpft.

Konjunkturbericht Herbst 2021
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Kfz-Handwerke
Zwar hat sich das Geschäftsklima mit derzeit 107 Punkten
gegenüber dem Frühjahr 2021 deutlich verbessert
(+ 18 Punkte). Im Vorjahresvergleich zeigt sich allerdings ein
Rückgang um 4 Punkte. Mit ursächlich hierfür dürften der
bei 31 % der Betriebe unterdurchschnittliche Auftragsbe-
stand sowie die gestie-
genen Einkaufspreise
sein, von denen 84 %
der Betriebe berichten.
Die angespannte Lage
scheint sich, den Rück-
meldungen nach zu ur-
teilen, auch bis zum Jahresende nicht zu verbessern.
Vielmehr erwarten 22 % eine sich im kommenden Quartal
verschlechternde Geschäftslage und 82 % weitere Material-
preissteigerungen. Zudem zeigt sich bei den Erwartungen
im Hinblick auf die Beschäftigtenentwicklung ein negati-
ver Saldo in den Rückmeldungen.

Handwerke für den persönlichen Bedarf
Im Branchenvergleich weist das Handwerk für den persön-
lichen Bedarf mit einem Wert von 101 Punkten das
schlechteste Geschäftsklima auf. Auch wenn jeder zweite
Betrieb einen für diese Jahreszeit normalen Auftragsbe-
stand meldet, führen unter anderem die mit dem Ge-
schäftsbetrieb verbundenen Auflagen zeitgleich dazu,
dass 38 % der Inhaber diesen als unterdurchschnittlich be-
werten und nur 34 % ihre Geschäftslage als gut beurteilen.
Mit einem Anteil von 24 % blicken zudem so viele Betriebe
wie in keiner anderen Branche pessimistisch auf das kom-
mende Quartal und erwarten eine Verschlechterung der
Geschäftslage. Damit gehen auch negative Erwartungen
im Hinblick auf die Entwicklung der Umsätze und der Auf-
tragslage einher.

Konjunkturbericht Herbst 2021
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Lebensmittelhandwerke
Das Lebensmittelhandwerk weist mit einem Wert von
138 Punkten (+ 29 Punkte im Vorjahresvergleich) das mit Ab-
stand beste Geschäftsklima aller Branchen auf. Dies liegt
nicht zuletzt daran, dass alle Betriebe eine im dritten Quartal

gute oder zumindest
befriedigende Geschäfts-
lage melden. Unter an-
derem gestiegene Ge-
treidepreise, welche sich
auf die Kosten für Fut-
termittel oder auch

Mehl niederschlagen, sorgen jedoch dafür, dass 79 % der
Betriebe Preissteigerungen im Einkauf beklagen und 90 %
weitere Preissteigerungen im kommenden Quartal erwar-
ten. Dennoch sind die Betriebe positiv gestimmt. Während
jeder zweite Betrieb eine gleichbleibende Geschäftslage er-
wartet, gehen 39 % der Inhaber von einer anhaltenden Ver-
besserung ihrer Geschäftslage aus.

Gesundheitshandwerke
Beurteilten im Herbst 2020 50 % der Betriebe ihre Ge-
schäftslage als gut, hat sich der Anteil in diesem Herbst
um 9 Prozentpunkte reduziert. Zeitgleich ist das Gesund-
handwerk die einzige Branche, in der keiner der Betriebe
angibt, Beschäftigung abgebaut zu haben. Mit einem An-
teil von 82 % meldet die Mehrheit eine für diese Jahreszeit
normale und teils sogar überdurchschnittliche Auftrags-
lage. Dennoch ist das Geschäftsklima im Gesundheits-
handwerk mit aktuell 107 Punkten im Vorjahresvergleich
gesunken. Für die kommenden Monate sind die Erwartun-
gen im Hinblick auf die Auftrags- und Umsatzentwicklung
sehr verhalten. Während 65 % eine gleichbleibende Ge-
schäftslage erwarten, gehen 24 % von einer Verschlechte-
rung dieser aus.

Konjunkturbericht Herbst 2021
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Konjunkturentwicklung in den Regionen

Vergleich
Auch wenn sich das Geschäftsklima in sämtlichen Regio-
nen im Vorjahresvergleich verbessert hat, zeigt sich den-
noch ein differenziertes Stimmungsbild zwischen den
Regionen im Kammerbezirk. Das Geschäftsklima reicht von
116 Punkten im Landkreis (LK) Görlitz bis hin zu 124 Punkten
in der Landeshauptstadt Dresden und dem LK Meißen. Die
Unterschiede resultieren aus der regionalen Verteilung der
Branchen und deren differierende wirtschaftliche Lage.

Dresden
Die Dresdner Handwerksbetriebe schätzen mit 65 % „Gut“-
Urteilen ihre Geschäftslage besser als noch vor einem Jahr
ein (+ 11 Prozentpunkte). Dies ist unter anderem darauf zu-
rückzuführen, dass 84 % der Betriebe eine für diese Jahres-
zeit normale und teilweise sogar überdurchschnittliche
Auftragslage melden. Im regionalen Vergleich liegt das Ge-
schäftsklima mit 124 Punkten mit am höchsten. Im kom-
menden Quartal rechnen zwar 75 % der Betriebe mit einer
gleichbleibenden wirtschaftlichen Lage, insgesamt ist je-
doch eine Verlangsamung des Aufschwungs zu erwarten.

Konjunkturbericht Herbst 2021
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Landkreis Bautzen
In keiner anderen Region geben so viele Betriebe an, Be-
schäftigung aufgebaut zu haben. Dies ist auf die über-
durchschnittliche Auftragslage zurückzuführen, von der
vergleichsweise viele Betriebe berichten. Das Geschäfts-
klima hat sich um zehn auf aktuell 120 Punkte gegenüber
dem Vorjahr erhöht. Im kommenden Quartal ist dennoch
mit einer Abkühlung der wirtschaftlichen Lage zu rechnen.

Landkreis Görlitz
Im LK Görlitz berichtet zwar etwas mehr als jeder zweite
Betrieb von einer guten Geschäftslage, die Rückmeldungen
zur Auftrags- und Umsatzentwicklung fallen im regionalen
Vergleich jedoch recht schlecht aus. Mit einem Geschäfts-
klima von 116 Punkten bildet der LK das Schlusslicht. Nicht
zuletzt die eingetrübten Erwartungen an das kommende
Quartal sind dafür verantwortlich.

Landkreis Meißen
Mit einem Wert von 124 Punkten weist der LK gemeinsam mit
der Stadt Dresden das beste Geschäftsklima auf. Sowohl bei
der Bewertung der Auftrags- als auch der Umsatzentwicklung
zeigen sich die Betriebe optimistischer als in anderen Regio-
nen. Dies sowie die vergleichsweise optimistischen Erwartun-
gen lassen auf eine insgesamt wirtschaftlich stabile
Entwicklung in der Region hoffen.

Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Im regionalen Vergleich bewegen sich die Rückmeldungen
im Hinblick auf die aktuelle wirtschaftliche Lage der Betriebe
eher im Mittelfeld. Lediglich in Bezug auf die Beschäftigten-
entwicklung geben so viele Betriebe wie keiner anderen Re-
gion an Beschäftigung abgebaut zu haben. Das
Geschäftsklima liegt mit 122 Punkten ebenfalls im Mittelfeld
und bleibt den Erwartungen nach vorerst stabil.

Konjunkturbericht Herbst 2021
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Befragte Gewerbe4)

Baugewerbe: 
Maurer und Betonbauer, Zimmerer, Dachdecker, Straßen-
bauer, Gerüstbauer, Steinmetzen und Steinbildhauer

Ausbaugewerbe:
Maler und Lackierer, Klempner, Installateur und Heizungs-
bauer, Elektrotechniker, Tischler, Raumausstatter, Rolladen-
und Sonnenschutztechniker, Fliesen-, Platten- und Mosaik-
leger, Stuckateure, Bodenleger, Glaser

Handwerke für den gewerblichen Bedarf:
Feinwerkmechaniker, Elektromaschinenbauer, Landma-
schinenmechaniker, Kälteanlagenbauer, Metallbauer,
Gebäudereiniger, Informationstechniker, Schilder- und
Lichtreklamehersteller, Drucker, Modellbauer

Kraftfahrzeuggewerbe:
Karosserie- und Fahrzeugbauer, Kraftfahrzeugtechniker,
Zweiradmechaniker

Lebensmittelgewerbe:
Bäcker, Konditoren, Fleischer

Gesundheitsgewerbe:
Augenoptiker, Zahntech-
niker, Hörgeräteakustiker,
Orthopädieschuhmacher,
Orthopädietechniker

Handwerke für den
persönlichen Bedarf:
Friseure, Schuhmacher,
Uhrmacher, Maßschneider, Fotografen, Textilreiniger,
Kosmetiker, Gold- und Silberschmiede, Kürschner, Schnell-
reiniger

5) Von 22.217 Mitgliedsbetrieben wurden 3.744 befragt. Die Rücklauf-
quote betrug 16 %. 

Konjunkturbericht Herbst 2021

Branchenverteilung der Antworten



Herausgeber:
Handwerkskammer Dresden,
vertreten durch Präsident Dr. Jörg Dittrich
und Hauptgeschäftsführer Dr. Andreas Brzezinski
Am Lagerplatz 8 | 01099 Dresden
Telefon:  0351 4640-30 | Fax: 0351 4640-507 
info@hwk-dresden.de | www.hwk-dresden.de

Redaktion und Gestaltung:
Sibylle Födisch, Telefon: 0351 4640-938 
sibylle.foedisch@hwk-dresden.de

Titelfoto: 
André Wirsig und DavidArts – stock.adobe.com

Redaktionsschluss dieser Ausgabe 30. Oktober 2021

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit 
schriftlicher Zustimmung des Herausgebers   
und Quellenangabe.

Ausführliche Tabellen und Diagramme 
unter www.hwk-dresden.de/konjunktur



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


